
Martin Greif (1839-1911)

Der Regenbogen im Gebirge.
Das Wetter hatte sich gezogen
Schon tiefer ins Gebirg hinein,
Da spannte sich der Regenbogen
Auf einmal um ein Felsgestein.
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Mit Staunen mußt' ich ihn betrachten,
Der licht die Öde übergoß,
Bis, eh' es noch begann zu nachten,
Er wie ein Traum vor mir zerfloß.
(45 words)
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